
Seite 2 LAUCHRINGEN
 

Freitag, 17. September 2021
 

 

 
Am

tli
ch

e 
B

ek
an

nt
m

ac
hu

ng
 d

er
 G

em
ei

nd
e 

La
uc

hr
in

ge
n 

 
W

ah
lb

ek
an

nt
m

ac
hu

ng
 

   

 
1.

  A
m

 2
6.

 S
ep

te
m

be
r 2

02
1 

fin
de

t d
ie

 W
ah

l z
um

 2
0.

 D
eu

ts
ch

en
 B

un
de

st
ag

 s
ta

tt.
 

 
D

ie
 W

ah
l d

au
er

t v
on

 8
:0

0 
bi

s 
18

:0
0 

U
hr

. 
 2.

 D
ie

 G
em

ei
nd

e 
is

t i
n 

si
eb

en
 a

llg
em

ei
ne

 W
ah

lb
ez

irk
e 

ei
ng

et
ei

lt:
 

  
- W

ah
lb

ez
irk

 I 
   

„N
eu

es
 R

at
ha

us
 L

au
ch

rin
ge

n,
 H

oh
ra

in
st

ra
ße

 5
9“

 (b
ar

rie
re

fre
i);

  
 

- W
ah

lb
ez

irk
 II

   
„G

em
ei

nd
eh

al
le

 U
L,

 J
ah

ns
tra

ße
 3

“ 
(b

ar
rie

re
fr

ei
); 

 
- W

ah
lb

ez
irk

 II
I  

 „
G

ru
nd

sc
hu

le
 U

L,
 E

in
ga

ng
 S

ch
ul

st
ra

ße
“ 

(b
ar

rie
re

fr
ei

); 
 

- W
ah

lb
ez

irk
 IV

   
„K

in
de

rg
ar

te
n 

U
L,

 Q
ue

rs
tra

ße
 6

“ 
(b

ar
rie

re
fr

ei
); 

 
- W

ah
lb

ez
irk

 V
   

„W
as

se
rw

irt
sc

ha
fts

am
t O

L,
 K

le
ttg

au
st

ra
ße

 2
4“

 (n
ic

ht
 b

ar
rie

re
fr

ei
); 

 
- W

ah
lb

ez
irk

 V
I  

 „
G

em
ei

nd
eh

al
le

 O
L,

 A
lte

 R
at

ha
us

st
ra

ße
 2

0“
 (b

ar
rie

re
fr

ei
); 

 
- W

ah
lb

ez
irk

 V
II 

„K
in

de
rg

ar
te

n 
Sc

ha
tz

in
se

l, 
B

er
to

ld
-S

ch
m

id
t-P

la
tz

 9
“ 

(b
ar

rie
re

fr
ei

). 
 

In
 d

en
 W

ah
lb

en
ac

hr
ic

ht
ig

un
ge

n,
 d

ie
 d

en
 W

ah
lb

er
ec

ht
ig

te
n 

in
 d

er
 Z

ei
t v

om
 1

6.
08

.2
02

1 
bi

s 
05

.0
9.

20
21

 ü
be

rs
an

dt
 w

or
de

n 
si

nd
, s

in
d 

de
r W

ah
lb

ez
irk

 u
nd

 d
er

 W
ah

lra
um

 a
ng

eg
eb

en
, i

n 
de

m
 d

er
 W

ah
lb

er
ec

ht
ig

te
 z

u 
w

äh
le

n 
ha

t. 
 

D
ie

 B
rie

fw
ah

lv
or

st
än

de
 tr

et
en

 z
ur

 E
rm

itt
lu

ng
 d

es
 B

rie
fw

ah
le

rg
eb

ni
ss

es
 u

m
 1

6:
00

 U
hr

 im
 R

at
-

ha
us

, H
oh

ra
in

st
ra

ße
 5

9,
 w

ie
 fo

lg
t z

us
am

m
en

: 
- d

er
 B

rie
fw

ah
lv

or
st

an
d 

I i
m

 K
le

in
en

 S
itz

un
gs

sa
al

 d
es

 R
at

ha
us

es
; 

- d
er

 B
rie

fw
ah

lv
or

st
an

d 
II 

im
 G

ro
ße

n 
Si

tz
un

gs
sa

al
 d

es
 R

at
ha

us
es

; 
- d

er
 B

rie
fw

ah
lv

or
st

an
d 

III
 im

 P
er

so
na

lra
um

 d
es

 R
at

ha
us

es
. 

3.
 J

ed
er

 W
ah

lb
er

ec
ht

ig
te

 k
an

n 
nu

r i
n 

de
m

 W
ah

lra
um

 d
es

 W
ah

lb
ez

irk
s 

w
äh

le
n,

 in
 d

es
se

n 
W

äh
-

le
rv

er
ze

ic
hn

is
 e

r 
ei

ng
et

ra
ge

n 
is

t. 
D

ie
 W

äh
le

r 
ha

be
n 

di
e 

W
ah

lb
en

ac
hr

ic
ht

ig
un

g 
un

d 
ih

re
n 

Pe
rs

on
al

au
sw

ei
s 

od
er

 R
ei

se
pa

ss
 z

ur
 W

ah
l m

itz
ub

rin
ge

n.
 

 
D

ie
 W

ah
lb

en
ac

hr
ic

ht
ig

un
g 

so
ll 

be
i d

er
 W

ah
l a

bg
eg

eb
en

 w
er

de
n.

 
G

ew
äh

lt 
w

ird
 m

it 
am

tli
ch

en
 S

tim
m

ze
tte

ln
. J

ed
er

 W
äh

le
r e

rh
äl

t b
ei

 B
et

re
te

n 
de

s 
W

ah
lra

u-
m

es
 e

in
en

 S
tim

m
ze

tte
l a

us
ge

hä
nd

ig
t. 

 
Je

de
r W

äh
le

r h
at

 e
in

e 
Er

st
st

im
m

e 
un

d 
ei

ne
 Z

w
ei

ts
tim

m
e.

 
D

er
 S

tim
m

ze
tte

l e
nt

hä
lt 

je
w

ei
ls

 u
nt

er
 fo

rtl
au

fe
nd

er
 N

um
m

er
 

a)
 fü

r d
ie

 W
ah

l i
m

 W
ah

lk
re

is
 in

 s
ch

w
ar

ze
m

 D
ru

ck
 d

ie
 N

am
en

 d
er

 B
ew

er
be

r d
er

 z
ug

el
as

-
se

ne
n 

Kr
ei

sw
ah

lv
or

sc
hl

äg
e 

un
te

r 
An

ga
be

 d
er

 P
ar

te
i, 

so
fe

rn
 s

ie
 e

in
e 

Ku
rz

be
ze

ic
hn

un
g 

ve
rw

en
de

t, 
au

ch
 d

ie
se

r, 
be

i a
nd

er
en

 K
re

is
w

ah
lv

or
sc

hl
äg

en
 a

uß
er

de
m

 d
es

 K
en

nw
or

ts
 u

nd
 

re
ch

ts
 v

on
 d

em
 N

am
en

 je
de

s 
Be

w
er

be
rs

 e
in

en
 K

re
is

 fü
r d

ie
 K

en
nz

ei
ch

nu
ng

, 
b)

 fü
r d

ie
 W

ah
l n

ac
h 

La
nd

es
lis

te
n 

in
 b

la
ue

m
 D

ru
ck

 d
ie

 B
ez

ei
ch

nu
ng

 d
er

 P
ar

te
ie

n,
 s

of
er

n 
si

e 
ei

ne
 K

ur
zb

ez
ei

ch
nu

ng
 v

er
w

en
de

n,
 a

uc
h 

di
es

er
, u

nd
 je

w
ei

ls
 d

ie
 N

am
en

 d
er

 e
rs

te
n 

fü
nf

 
Be

w
er

be
r d

er
 z

ug
el

as
se

ne
n 

La
nd

es
lis

te
n 

un
d 

lin
ks

 v
on

 d
er

 P
ar

te
ib

ez
ei

ch
nu

ng
 e

in
en

 K
re

is
 

fü
r d

ie
 K

en
nz

ei
ch

nu
ng

. 
  

 
 

 
D

er
 W

äh
le

r g
ib

t 
 

se
in

e 
Er

st
st

im
m

e 
in

 d
er

 W
ei

se
 a

b,
 

da
ss

 e
r a

uf
 d

em
 li

nk
en

 T
ei

l d
es

 S
tim

m
ze

tte
ls

 (S
ch

w
ar

zd
ru

ck
) d

ur
ch

 e
in

 in
 e

in
en

 K
re

is
 

ge
se

tz
te

s 
Kr

eu
z 

od
er

 a
uf

 a
nd

er
e 

W
ei

se
 e

in
de

ut
ig

 k
en

nt
lic

h 
m

ac
ht

, w
el

ch
em

 B
ew

er
be

r 
si

e 
ge

lte
n 

so
ll,

 
 

un
d 

se
in

e 
Zw

ei
ts

tim
m

e 
in

 d
er

 W
ei

se
, 

da
ss

 e
r 

au
f d

em
 r

ec
ht

en
 T

ei
l d

es
 S

tim
m

ze
tte

ls
 (

Bl
au

dr
uc

k)
 d

ur
ch

 e
in

 in
 e

in
en

 K
re

is
 

ge
se

tz
te

s 
Kr

eu
z 

od
er

 a
uf

 a
nd

er
e 

W
ei

se
 e

in
de

ut
ig

 k
en

nt
lic

h 
m

ac
ht

, w
el

ch
er

 L
an

de
s-

lis
te

 s
ie

 g
el

te
n 

so
ll.

 
D

er
 S

tim
m

ze
tte

l m
us

s 
vo

m
 W

äh
le

r i
n 

ei
ne

r W
ah

lk
ab

in
e 

de
s 

W
ah

lra
um

es
 o

de
r i

n 
ei

ne
m

 b
e-

so
nd

er
en

 N
eb

en
ra

um
 g

ek
en

nz
ei

ch
ne

t u
nd

 in
 d

er
 W

ei
se

 g
ef

al
te

t w
er

de
n,

 d
as

s 
se

in
e 

St
im

m
-

ab
ga

be
 n

ic
ht

 e
rk

en
nb

ar
 is

t. 
In

 d
er

 W
ah

lk
ab

in
e 

da
rf 

ni
ch

t f
ot

og
ra

fie
rt 

od
er

 g
ef

ilm
t w

er
de

n.
 

4.
 D

ie
 W

ah
lh

an
dl

un
g 

so
w

ie
 d

ie
 im

 A
ns

ch
lu

ss
 a

n 
di

e 
W

ah
lh

an
dl

un
g 

er
fo

lg
en

de
 E

rm
itt

lu
ng

 u
nd

 
Fe

st
st

el
lu

ng
 d

es
 W

ah
le

rg
eb

ni
ss

es
 im

 W
ah

lb
ez

irk
 s

in
d 

öf
fe

nt
lic

h.
 J

ed
er

m
an

n 
ha

t Z
ut

rit
t, 

so
-

w
ei

t d
as

 o
hn

e 
Be

ei
nt

rä
ch

tig
un

g 
de

s 
W

ah
lg

es
ch

äf
ts

 m
ög

lic
h 

is
t. 

5.
 W

äh
le

r, 
di

e 
ei

ne
n 

W
ah

ls
ch

ei
n 

ha
be

n,
 k

ön
ne

n 
an

 d
er

 W
ah

l i
m

 W
ah

lk
re

is
, i

n 
de

m
 d

er
 W

ah
l-

sc
he

in
 a

us
ge

st
el

lt 
is

t, 
 

a)
 d

ur
ch

 S
tim

m
ab

ga
be

 in
 e

in
em

 b
el

ie
bi

ge
n 

W
ah

lb
ez

irk
 d

ie
se

s 
W

ah
lk

re
is

es
 o

de
r 

b)
 d

ur
ch

 B
rie

fw
ah

l 
te

iln
eh

m
en

. 
W

er
 d

ur
ch

 B
rie

fw
ah

l w
äh

le
n 

w
ill,

 m
us

s 
si

ch
 v

on
 d

er
 G

em
ei

nd
eb

eh
ör

de
 e

in
en

 a
m

tli
ch

en
 

St
im

m
ze

tte
l, 

ei
ne

n 
am

tli
ch

en
 S

tim
m

ze
tte

lu
m

sc
hl

ag
 s

ow
ie

 e
in

en
 a

m
tli

ch
en

 W
ah

lb
rie

fu
m

-
sc

hl
ag

 b
es

ch
af

fe
n 

un
d 

se
in

en
 W

ah
lb

rie
f m

it 
de

m
 S

tim
m

ze
tte

l (
im

 v
er

sc
hl

os
se

ne
n 

St
im

m
ze

t-
te

lu
m

sc
hl

ag
) u

nd
 d

em
 u

nt
er

sc
hr

ie
be

ne
n 

W
ah

ls
ch

ei
n 

so
 re

ch
tz

ei
tig

 d
er

 a
uf

 d
em

 W
ah

lb
rie

f-
um

sc
hl

ag
 a

ng
eg

eb
en

en
 S

te
lle

 z
ul

ei
te

n,
 d

as
s 

er
 d

or
t s

pä
te

st
en

s 
am

 W
ah

lta
ge

 b
is

 1
8.

00
 U

hr
 

ei
ng

eh
t. 

D
er

 W
ah

lb
rie

f k
an

n 
au

ch
 b

ei
 d

er
 a

ng
eg

eb
en

en
 S

te
lle

 a
bg

eg
eb

en
 w

er
de

n.
 

6.
 J

ed
er

 W
ah

lb
er

ec
ht

ig
te

 k
an

n 
se

in
 W

ah
lre

ch
t n

ur
 e

in
m

al
 u

nd
 n

ur
 p

er
sö

nl
ic

h 
au

sü
be

n.
 E

in
e 

Au
sü

bu
ng

 d
es

 W
ah

lre
ch

ts
 d

ur
ch

 e
in

en
 V

er
tre

te
r a

ns
te

lle
 d

es
 W

ah
lb

er
ec

ht
ig

te
n 

is
t u

nz
ul

äs
si

g 
(§

 1
4 

Ab
s.

 4
 d

es
 B

un
de

sw
ah

lg
es

et
ze

s)
. 

Ei
n 

W
ah

lb
er

ec
ht

ig
te

r, 
de

r d
es

 L
es

en
s 

un
ku

nd
ig

 o
de

r w
eg

en
 e

in
er

 B
eh

in
de

ru
ng

 a
n 

de
r A

b-
ga

be
 s

ei
ne

r S
tim

m
e 

ge
hi

nd
er

t i
st

, k
an

n 
si

ch
 h

ie
rz

u 
de

r H
ilf

e 
ei

ne
r a

nd
er

en
 P

er
so

n 
be

di
en

en
. 

D
ie

 H
ilf

el
ei

st
un

g 
is

t a
uf

 te
ch

ni
sc

he
 H

ilf
e 

be
i d

er
 K

un
dg

ab
e 

ei
ne

r v
om

 W
ah

lb
er

ec
ht

ig
te

n 
se

lb
st

 
ge

tro
ffe

ne
n 

un
d 

ge
äu

ße
rte

n 
W

ah
le

nt
sc

he
id

un
g 

be
sc

hr
än

kt
. U

nz
ul

äs
si

g 
is

t e
in

e 
H

ilf
el

ei
st

un
g,

 
di

e 
un

te
r 

m
is

sb
rä

uc
hl

ic
he

r 
Ei

nf
lu

ss
na

hm
e 

er
fo

lg
t, 

di
e 

se
lb

st
be

st
im

m
te

 W
ille

ns
bi

ld
un

g 
od

er
 

En
ts

ch
ei

du
ng

 d
es

 W
ah

lb
er

ec
ht

ig
te

n 
er

se
tz

t o
de

r v
er

än
de

rt 
od

er
 w

en
n 

ei
n 

In
te

re
ss

en
ko

nf
lik

t 
de

r H
ilf

sp
er

so
n 

be
st

eh
t (

§ 
14

 A
bs

at
z 

5 
de

s 
Bu

nd
es

w
ah

lg
es

et
ze

s)
. 

W
er

 u
nb

ef
ug

t w
äh

lt 
od

er
 s

on
st

 e
in

 u
nr

ic
ht

ig
es

 E
rg

eb
ni

s 
ei

ne
r W

ah
l h

er
be

ifü
hr

t o
de

r d
as

 E
r-

ge
bn

is
 v

er
fä

ls
ch

t, 
w

ird
 m

it 
Fr

ei
he

its
st

ra
fe

 b
is

 z
u 

fü
nf

 J
ah

re
n 

od
er

 m
it 

G
el

ds
tra

fe
 b

es
tra

ft.
 U

n-
be

fu
gt

 w
äh

lt 
au

ch
, w

er
 im

 R
ah

m
en

 z
ul

äs
si

ge
r 

As
si

st
en

z 
en

tg
eg

en
 d

er
 W

ah
le

nt
sc

he
id

un
g 

de
s 

W
ah

lb
er

ec
ht

ig
te

n 
od

er
 o

hn
e 

ei
ne

 g
eä

uß
er

te
 W

ah
le

nt
sc

he
id

un
g 

de
s 

W
ah

lb
er

ec
ht

ig
te

n 
ei

ne
 S

tim
m

e 
ab

gi
bt

. D
er

 V
er

su
ch

 is
t s

tra
fb

ar
 (§

 1
07

a 
Ab

sa
tz

 1
 u

nd
 3

 d
es

 S
tra

fg
es

et
zb

uc
he

s)
. 

 
 

O
rt,

 D
at

um
 

    La
uc

hr
in

ge
n,

 1
0.

09
.2

02
1 

 
D

ie
 G

em
ei

nd
eb

eh
ör

de
 

Bü
rg

er
m

ei
st

er
am

t L
au

ch
rin

ge
n 

 
Th

om
as

 S
ch

äu
bl

e,
 B

ür
ge

rm
ei

st
er

 
 

        


